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ÆtDcejenigenunserer geehrten auswärtigenAbonnenten, denen die gegenwartige Nummer

ohne AUMW noch Buschk-bitten wir umbgldige Einsendung eines bestimmtere Auftrages, damit diesZn--
sendungkeine Unterbrechungerleide.

Die-Demokrakie in Brennen.

«

Jn dem nunmehr wirklichgestaataretteten Bremen
ist weitettnichts geschehen,als—.daßdie Bundesautorität
hergestelltworden, die bisherigeBürgerschaft,das heißt-
die Volks-vertretungaufgehoben,fund eine neue Bürger-
schaftswahlausgeschriebenworden ist, nach einein neuen

Wahlgesekworin die Wähler in acht Massen getheilt
n Folge dieser Staatsrettung hat«die Demo-

kratiebeschlossen,sieh an keiner Wahl zui betheiligem «

( Die konstituiiamllenZwittergeschöpsesind auch dort
-»

.

le
.

.

r diesen-«Beschlnßstutzig geworden, und-wissen noch
nicht; obssie sichdarüber freuen oder ärgern sollen. Sie

»M--khters(—-.wächlichenOpposition«in—derMajorität zu-

FHWZ· fern sich aber-dennoch, weil sie fürchten,daß
Weh V- Mückzugder Demokratie das Feld der Politik
«g::s«»szTK-"dieHände der Reaktion fallen, und dadurch

«

Vola-

«

Konstifutionell

akerlsndchenum
«

den Segen der Hammerschm-
. Acht würde. Sie weisen daher gUf Preußen

»U- zetfließedarüber, ..daß—.sienicht mit den

gen die kpsktzeszeäzcrwähltiund nicht die Opposition ge-
Wir erlauben-Fiktiondgestälftthabe«

N

ldaß himm«kein Wxsregieszufdie bescheideneBemerkung,s

szalsmit dein Beschluß«nicht

« · ’«
- -« TM ist« Nie ist unsere-De-mokrane unt etw»

ihrerrektschküxspzufriedenergewew
U

«

»
.

.

Sie hat, auch alle ukspchjdgl-un-, «

X

Wir sollen von dem Prinzip schweigen,das-wirl

Wen-w erhalte-n-«habm«del-nPrinzkp des allgemeinen

Möchte-nsichschon freuen, wenn sie mir gemäß«wüßten»

·

ihrer Jdeen pon

ehMptEIhdaß dieDemokratie in Preußen in-» .

.

««nichts gefördert
«

-Von ihr

«

·Die:»Expe-dition.-
«

-

—

Wahlrechis, von dem wir auch nicht ein Jota anfgeben.
Wir wollen davon schweigen, weil jetzt den Werth

"

einer solchen prinzipieiien Konsequenznoch nirijstdenen

beweisenkönnen,die nicht daran denselben festen Eis-ru-
- ben haben, wie er in uns lebt. Wir hoffen, dass die

Zukunftdiesen Beweis für uns siihren wird.

Wir wollen vielmehr diejenigen Bortheiledarihun, »-

die sich augenscheinlich durch disWahlenthaltung der

Demokratie ergeben haben und auf diejenigen Nach-s-
theile hinweisen, die durch dieselbe gemieden worden
ind. --

.

·

’

,

, »s
Es ist-für uns von unendiichemVorthcil; daß wir

,

jede direkte Vetheilignng am Staatöleben zurückgewiesen
haben. Vor Allem lafiet auf uns auch nicht der-Schat- n

tenseiner Verantwortung für aUes was gekommenund
"

noch kommen»wird«.—- Unsd das ist viel werihi T« Wir

haben den Kabinetten und DiplomatenødieAustiihrung
A

undessiaai, bon Verfassusngsovkirayirnng
von Kammerbildung und ackk DIREKan DENSSIDdie

diefKonsiitutionellen so jubelnd begrunthaben,ganz
ungestört überlassen "Wir haben ntchtsgehindertand,

Und da all’. dies m sich selbst zawa
so ist die Lehre, die alle-Welt darausxbereitsgezogen,

—

ein unendlicher Vortheil für sunfexeParis-n-——,-«Gegen-
wärtig ist wohl keinexSeeienishr im Zweifel dmükæY
wie es um die Kabinctspolitik sieht. X

Man .weiß,«waks

zu erwarten ist-»Fortanwerden die Fehler-, an

welchen ein großer»Thellder Nation im Jahre «1848
Bankie, unmöglichsem-

Wir haben ferner Die gUigesinnte VertrauenssPaw
»New pi- mäßigstenAnspriicheauf Freiheit macht,

l



in’s. Vorder-treffengeschickt,damit sie sehe, wie ed um

dieer Kampf steht Wenn die lonstitutionelle Partei-
jetzt ganz anders ist«alt-sie vor drei Jahren ways-) Ist
sie das erst geworden, seitdem wir ihr gezeigt, wle die
Welt aussieht wenn siesichauf konstitutionelltmVertrauen
aufbaut.. Wenn die konstitutionelle Partei jetzt ausruftl

»

Wir sind getäuschtworden!, so irrt-sie. jDie Demo-
»

kratie hatjhr alli das, was jetztgirkonimetyvorausgelash
und die Konstitutionsellen haben sichselber getäuscht-Wenn

sie aber gegenwärtigenttiiuschksinu wenn sie nunmehr
einsehen, wie ihr gutesx Schulshstem für die wirkliche
Welt eine Unmbglichkeitgeworden ist; so ist es ein Ge-
winn für uns, den wir nicht gering anschlagen. Denn

nur der Parteiund dein System sind wir entgegen ge-

treten,- die Männer aber,
,

ihr Talent und ihre Redlich-
keit, sie sind-uns nicht gleichgültig. Daß sie zur Ein-

sicht kommen, ist ein Gewinn für uns und sie, und dies

ifi nur dadurch geschehen, daß«wir uns ganz zurückge-
zogen und ihnen die Rolle einer dornenvollen Opposition
überlassenhaben.

«

Wir dürfen auchsvon den Konservativen nicht den z

»Blick abwenden. —- Wie sind sie jetzt undwie waren

-sie vor drei Jahren? — Die konservative Berliner Wahl-
mannschaft, die Minister in die zweiteNammer schickte,
sie hat zweimal in süngster Zeit Oppositionbmitgiieder
in die Kammer gesandtl Sie sind doch endlich heraus-
gerütteltaus der sogenannten konservativenGutgesinnt-
heit und fühlen,
gespielt haben.

—

.

) »Wir könnenauch nicht umhin, selbst aus die Partei
«

Betiimaanollkveg hinzuweisen, die sich nicht nur von

der-Kreuzzeitungsparieiausgesondert, sondern auch zur
heftigsten Gesgnerin der Politik geworden ist, die den so-«
genannten Bruch ruit der Revolution zur Devise-gemachtlsp
Das-— Alles wäre nie und nimmer geschehen, rwenn

die demokratische Partei sich am leeren parlamentarischen
Kampf betheiligihätte. -

«
·

-

Wer aber sagt»daß die Macht einer solchen durch
das Land gehenden oppositionelien Stimmung der ehe-

szmaligen Gutgesinnten nichts sei gegen Majorität-Boten
in Minimum-wer das sagt, ist ein-konstitutioneller
Handwurst. — Wir haben gewiß die höchsteAchtung vor

einer Volksvertretungz»abernur wenn und weil sie der

Ausdruck des Pollswillens ists daraus aber geht-schon
von selbst-hervor, daß wir den"»Voikswillenweit höher
anschlhgenmüssenals dieVolksvertretung —- Die Volks-
vertretung ist nur denBevollmåchtigtedes Volkewillekis,
dar-um ift uns der-Sieg im Volkswillen immer wichtiger
als der Sieg im Votum der Votksoortretens ,

i

Und dieser Sieg,, der offenkundiggenug ist, ist der-

Bortheil, der in unserer Wahlenthaltung gelegen hat.
;Zu diesem Bortheil- gesellt sich noch, daß wir einen

Jedem-enden Nachtheil von uns und Allen abgewandt-
,

Wäre die Demokratie in unsern Kammern auch nur .

durch einen Mann vertreten gewesen, so- würden die
Schwache-rund Halbm allen-Jammer unsererZeit un-«

serer Partei aufgebürdethaben. Alles Unheil der Des-J
mokratie»inden Schuh schieben, ist in den jüngsten -—

Zeiten eine sehr«gangbare-Kunstgewesen. Auch dieser

dass sieehedetn eine unglückseligeRolle«
,

-

führtwerden-

Hindernißin den Weg gestellt haben. Wir haben nicht
-

gewählf,wir haben nicht petitionirt, wir haben nicht
demonstrirh wir habenuns allen Beschränkungenund

Maßregelungenruhig unterworfen, -und wenn wir iden-
noch Propaganda gewachtxdennoch einen-Sieg im Volke

, gewonnen haben, so ist es dek- schlagendsteBeweis, daß«
unser Prinzip einen Keim Veks Lebens in sich trägt, dem
das Volk, unHüber

allem Zweifel erhaben, auch die-Zu-
kunft angehör. —

»

—

Es«,hat daher die Demokratie in Bremen unsern
vollsten Beifall in ihrem BeschlußSSWVUMM Sie be-

treist damit, daß sie vom guten echt-M»Schlagist- M«
jede Scheinmacht weit zurückweisi,M Meist mich Malo-.
ritäten hascht, sobald das Wort der Majorität nichts
gilt gegenüberder Gewalt, und der Ilis dem Rechts-
prinzip Eines festhalt: den unerschüiterlschenGlauben

. all den Sieg in der Zukunft. —" Wer diesenGlauben«
Jucht m sich hat, der gehe hinund laqu Uber in die»

'

ReihederSieger-« Wir verlieren an ihm-MCPÄTer ist
klsmmuihlgker hat nie der Demokraiie angehortis

« CIVerlinv den Z. April.
,

—- Wij gemeldet, hat der Bunde-sing die Anträge des für
die kurhesstscheAngelegenheitniedergesetztenAusschussesange-«
uommen. Nach dem Fr. J. hat die Bundesversammlung das

Vorgehen der Bundeskommissäreg«ebilligt,dieE alte·kurhessische
Verfassung, als mit dem Bundesrechte utiverirägltch»,außer
Wirksamkeit gesetzt, und die Regierung Kurhessensauf-
7geforder«t,eine andere Verfassung sammt Wahlgefetzund Ge-.

schäftsordnungsofort ,,gesetzlich
«

zu veröffentlichen.Die·neue
Verfassunc soll der nach dem neuen Wahlgisetze,xsn ,

Ständevekzsnmtnlungkgz»--.s,,»

’

K, ZYte·

«
)

u-Ø : Xs
· »

esr27"dstve?ichisoljenund der preußischenRe-
gierung, in den beidenBundesjommifsäremwurde der Dank
und die Anerkennung der Versammlungausgespwchm .

,

»- Lattt Bundesveschlußist dieApmisungan dznvAdmzml
Bromiuy, die beiden Schiffe»Eckern·förde,«und ,,Barbarossa«

B » l) befu;«

A- emeinen ihre
U .-

tuii sämmtlichemZubehördem preußischenezsommodoreSchrö-,»,»
werd-HEFT

«

der zu übergebenund die Mannschaften un Offiziere,
Preußenübernehmenwill, auf deren Verlangen aus dein Bun-

desdirnst zu entlassen, ausgifiksigkmldabgkspndie Der Kom-
modore Schröder ii7t««lIi!I"eI«ksan Oft Und Stellexbe i Ther-

.nahn1e der Schiff-—angelangt-« Die,Mannschaltmksp sitz-irr
Ueberführungder letzteren kommlmdkrt sind-,bisilldeussichschon-,
auf dem Marsche»UUdWerden MIZngUbei den Schifer Bin-«
treffen. Die Schiffe WFVVMVVUAUUAMichSwinemüüde ge-

--— Der PFAMHVXAYMÄHALvor einigenTa n Berlin
nnd sich zUWchUnach Hamburg gewand. Sollte

ihm auch dort der AufenthaltVetweigertwerden so gedenkter

sich nach Zürich zu begeben. Y-
s

« «

«

T Im hiesiger-IkatholischenSt. Hedwigdfrankenhausewar

am 31s Des· 1890 ein Bestand von 53 Kranken verblieben.
Jm Laqudes Jahres 1851 kamen 519 hinzu so«daß 572
Kranke verpflestWürden Hiervon gingen ab: alt geheilt 425,
alti Unseheilt Vpet gebessert4 in audereA lim«4- es star-
ben 83- so,daß am st. Dezimbek1851 nir- eftand your-o
Kranken bllebs

,

Seit der Eröffnung des Krankenhauses vom
3.—Dez- 1846 bis zum 31. Dez. »1851sind 2229 Kranke auf-
genommen tdorden. «

-

« "

—

x

verlassen,-

Kunst ist das Handwerk gelegt Es. kannvkein Mensch- s«
—"« Die .,Buddseli-kieyer-Ztg.«»erscheintseitdeml. d. Mid.

X

x

«
f

·

«:sagen,daß wir auch nur Einem-Staatswesen irgend ein

x
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-«
, -- Am l. April Abendsllitldricit auf der Pelizei meh-
rere«-Hundertevon Familiengis obdachslos und baten Um

vorlausigeUnterbrmgung im A—roeitshausezes sind dies sämmt-
lichArbeiterfamilien,welche-größtentheilsunter Zurückhaltung
IhrerSachen aus i)ren Wohnungen erniittirt worden sind und

keineneuenWohnungen-erhaltenkonnten.
«

—«

träg:ZeigletzksgzedehVom wangkksVerein veranstalteten Vor-

»»« ur am ou agl »
«

,
«

MT »Bildungund ChnstmchuslszFUPZhlstorischeBetrachtung-F
«

T Am SonntagsLden III-»·kafz-wette-das Henningsche
Ehepaar,ThiergakastksW- seineSPlVeUeHochzeit

«

T Am Montag Wltd HV- Ren-z TM Ueuen Zirkniz die erste
Steeple-CihaseVeranstamkisp.

«

f

.

— Jn Weint-mässingzu ddrei-bevorsteheudengeistlichen(Be-
rufungett Messen-;V VII PVU

JVUW aus Berlin, anderer-

seits Dur-m aus seinean » orschlaggebrachtword-ea.
.z ,- Ez soll vom Ministerium Malo-«

-

. ,

.
-

, » .

-

·

«») lieu sein, dem Kurato-

Von Pramkkn bls aus WMCW zu Untetsagen und denjenigen
«

"

Mitgliedern-Welchedurchaus zahlen wollen, zu überlassen,die

»sp« Beiträge
entweder bei dem

,

’oli ei räi
«

—

«

’

Gerichte-zu depomrm
P z p fdium, ode:bei dein

-« Der ,,Zeus« vermutthfür denApril 1852 folgende .

Witterung: Im »Vesptlderti:die ersten Ta e . ind u Trübuii
«

aind Regt-U geneigt-«Vsbetgelind dis 3.; ganxuooitigund eg
was rauher vom bis6·; wieder hell, trocken und zunehmende
Wärmevom d. bis löst zu Regen geneigt vom l4. bis-lit»
auch Wärmeabnahmezwieder hell »und warm vom 183bis 21z3

«

dann trüb, leicht Regen vom 22. bis 24.z dabei nimmt die

Wärme leicht empfindlichab bis 26—.«;wär-mer und Regen ani

27., 28.; wieder hell und
«

warm am 29.-, 30. Jm Allgemei-
»

nen: wahre Friihlingswitteriing,meist trocken,hell und warm,
nur gegen die Mitte nnd den Schluß wieder rauher, doch.
schwerlichmehr Eis und Schnee,dagegendie Wärme sicheinige
Male bis zur Hitzezu steigerngeneigtist.

’

«

—-« Polizeiberichtvom 3. April. Durch übermäßigesHeizen
des Kochofens»eine"rKellerwohnung in der Doroiheenstraße
brannte am lsten d. Mis. Nachmittags daselbst ein russisches
Rohr. — Am 1sten,d. Miss, Abends 11·Uhr,«fielder Bade-

IkneisterN beidersÆrherbrückevon einer Wafchbank rücklings
ins Wasser und wuide auf seinen Hülferiifdurch den Schif-
fer C.««,der sich gerade auf einein

·
«

»
«

ohneeigene Lebensgefahrvom cis-trinken gerettet.—--Zur nam-

llchm Zeit gerieth die im

YUV sind hierdurch die im Laden vorhandene-nVorrathe größ-

tekåksilsVIetdorbem Ü Der FeuerwehrgelalfgWschr bald- das

tonntxzåsdämpfmyso daß, es sich nicht aveiter verbreiten

Ein junger Mensch lockte vorgestrrnMittag »ein

demselbenexkl-Amdnach einein Haufe dersBruderstraße,nahm
deii gobmmelntUnd Ohrringe ab und entferntesich dann-

Uiger Zeit West Dass hiesigeLeihamt befindet sich seit ei-

Wünschendersnsiuchsm. Ptlageruugszustaude,Iund kann den

schämtenArmen chwetläsllch,mthrendensver-schämtenund unber-

zm Von diesem-RIGHTmit blutendem oder leichtfertigemsper-

ureichendgenügen. » «

· ,

Lagehintereinaider stundeågtzkåtägHdaß Leute zweibis dre;
:

nachdemsie auchdiese kostbar-eIX stehen und warten, un

,

, , ctt no V
«

-

teler Ssche.(UUt."bltterte.mHOMIOuskeheeertseäkcissentfuvgthn
mit begmnendemTagesanbruchfinden sich Menschenam Leih-
amte ein, nur

—-

uin die erstenzu H .
»

Breslaus Aus dem beruhmten Zobtenberghat sichij
Vs

lische Schule durch

welcher wegen
Hkx Prois Wika halteiiz-sein Thema- -Hubertusbnrg gefangen gehalten Wurde- ist begnadigtund ent-

Kahue in der Nähe befand,s

Konditorladeii des HausesMolken- ;

matkt Nr- ’4«gelegene gerohrte und geschaalteDecke in- Brand,

QHüifebeanspruchen,lange nicht mehr s—

am 28.

UnglücksereignehdessenUmfang sichnochnicht vollständig
Tibersehenläßt« Es war kurz nach Mittag, als die Bewohner
des Berges ein ungeheuresKrachen vernahmen. Mehre Mi-.

unten lang war der Bergs-in dichten Staub gehüllt. Als es

wieder hell wurde, erkannte man die-Ursache Ein großerTheil
der Spitze des’80btm sammt der noch im Bau begriffenen
Kapelle war verschwundenUnd in den Abgrund gestürzt.
Noch weißman nicht, ob Menschendabei verunglücktsind.

Liegt-tits. Am Bl. Matt Wurde die hiesigedeutsch-katho-
die Polizei aufgelöst.

Der ehemaligeOberlieutenanxv. Schweiiiitz,
seiner Betheiligng an der Mairevoluiiou tu

Dresden.

lassen worden.
» «

Hamburg. Freitag verließunsern Hafen zwischen 10

und 12 Uhr eine kleine Flotillevou Auöwanderuugsschiffen.Eine

großeMenschenmengehatte sich in dem Hafen eingestellt, und

von den Schiffen und dem Ufer ertönten jedes Mal, wenn das

Schiff sich in Bewegung setzte, Hurra·hrufe. Wie man mit-

theilt, sollen jetzthöchstnamhafte Pulversendungen unsere
Stadt pasfiren und nach England und Belgien befördert
werdenc So soll am Donnerstag ein magdeburgischesSchiff
oder vielmehr Elbkahn hier angekommen sein, der ganz mit

Pulver« beladen war, welches sofort auf ein englischesSchiff
übergeladenwurde, das sichaußerhalbdes Hafens gelegthatte.

-

Eckernförde. Jn Schubye soll es zwischenArtilleristen
und«Bauern zu einemschaifeii Konflikt gekommen sein.

Wien. Der Streit zwischenOestreich und den Vereinig-
-ten Staaten soll nach einein östreichBlatte beigelegt sein und

zwar iu« Folge «»spezi·eller·A»ufträge,welche ein eigene von Was-
hington abgesaiidterKonriertdeni hiesigeu—.amerikanischenGe-
schaftsträgeruberbracht hatte-«und »welchedahin lauteten, dem

hiesigen Kabinette die Versicherung der f"reuiidschaftlichssteiiGe-(

stnnungen von Seite der nordanierikanischenRegierung zu» —

geben. Jii Erwiderng hierauf soll nun dem östreichifchen
Geschäftstragerbei den VereinigtenStaaten die Weisungertheilt
worden sein, die Heiraniiah nach der er sichbekanntlichbis zum

Empfang neuer Justriikiionen von feiner Regierung zurückge-
zogen hatte, zu verlassenund nach Washington zurückzukehren.
—- Der Jesuitengeneral hat zur Wahrung feinerInteressen
einen Geschäftsträgerhierher geschickt. ,«;-,;;;z

Kopenhagem
«

4 iviehtige"«"königlichePa-Es sind hier
tenie erschienen. Das erste betr. die Amnestie für das Her-

- zogthum Holstein",sowie das zweite, betr. die Revision des in
An ehung der AmnestiesürPas HerzogthumS leswi erla «nen«

Paientsvom«1»0.Mai 1801 ertheilt allen Pcelisonengvomsskjeisti
lichen und Zivilstaildt, Welch- sicham Kriege betheiligt, volle

Amnestie. Ausgveschlvsscspsind21—Personen:XDer Herzog
Christian Carl Friedrich August von Schleswig-Holstein-Son-
derbnrg sAuguflenburg und dessen Familie, der 2Prinz
Friedrich Emil August von S»chleswig-Bolstein-Sonderburg-
Augustenburgund des eii Familie, derAdvokat Wilhelm B e-

s·ekex, der Vok.ma1igeProbst des adesigenConvects in Preetz,
Graf Friedrich Reveuilow zu Wittenberg, der Kaufmann
M. T. Schmidtk der Ober- und LandesgerichtpAdvokat
Jiirgen Breiten-, der vorinalige Eisenbahn-DirektorThepdor
Oxshausea, u. s.—iv·.

— Das dritte;Patent regelt die Ver-

hältnissesder zur Zeit fungirendengeistlichenund Zivielhezmtm
in Holsteim Das vierte»ertheilt·allenUnterofsiziereuUnd

Gemeinen, welcheim schlesivig-holsteinschenHeere gedient, voll,

Amnestie3Ferner denen, die erst nach dem24. März 1848 ak-

Ofsizier angestelltUFVFDMAusteschspssmsind diejenigen,die

März in danlschmDMIJMIgestanden haben.
- Vern. Der glanzmde Sieg,«we1chendie Neunten in

Neueiiburg bei der Erneuerung des großenRathe errungen

haben, wird auf »denGang der deinerVerhältnissevon nicht
unbedeutendem Einflussesein. Die repuhlitanifchePartei hatte«

IstzwaraufjeinefMthheitsetechnetzdaß aber "74 ihrer Mandi-
«

-

l



baten siegreichans der Wahlutue hervorgegangensind- Währknd
die Rohalisten nur 13 von« ihrer Partei durchbringrn konnten,
das hat ihre jiihnsten Erwartungen übertroffen,und ihre Ge-
sinnungsgenossenin Bern mit- eben so viel Muth Hüllt- sskls
es auf die hiesigenKonservativen im höchstenGrube Nieder-

schlagend wirken .1n·ußte.««
«

-

VrüsfeL
bannte unsere Grause, mit einein Passe nach Belgien ver-

«f«s’hen,nnd leider werden dieseUnglücklichenfast-stets in ihren
«

Erivartungengetauscht, da ih
stattet wird. .

Paris;

ten der Aufenthalt hier nicht ge-

.Der gesetzgebendeKörper hat ans-L Apri; übe-r
szseinKostizm berathen.· Unter den Personen, die gegen die letz- —

ten Wahlhandlnngen protestiren,,besindet sich auch Desgouves
,

Denuncques,s früherPräfeki Cavaignac’s«.Derselbe ist im De-

partement des Pasde Calais als Kandidat aufgetreten. Der
Regierungstandidatwurde gewählt, weil, wie es in. derka-
testation, die derselbe an den gesesgebendenKörper gerichtet thi-
heißt,die Behörden trotz der näherenBestimmungen des Wahl-

« gesetzesein Mittel gesunden hatten, die Abstimmung öffent-
lich zu machen. Mehr.als 150,000 Wiihlzettel sind von der

Behörde«an die Bürgermeisterder 263 Gemeinden abgesandt

Fast täglichpas-TreuzahlreichefranzösischeVer-
·

f

und von den Feldhüternden Tag vor denWahlen und selbst
’

an dem Tage der Abstimmungvertheilt worden. sUnter den

vierzehntausend und einigen hundert Stimmen, die der Kandidat
Louis Napoleon’s (so wurde derselbe auf den ofsizielleu,an- die

Wähler vertheiltenäBulletins bezeichnet) erhielt, gab es keine

50, die- ihm auf ander-en Zettelu, als denen der Behörde, ge-,
gebenworden sind. Aus dem beigefügteuEreinplar ist zuer- ,

sehen, daß der Name des Lande«-dannvon einem schwarzen
Rande Umgehen ist, der auf der Rückseitewieder erscheint.
Auf welcheArt man auch den Stimmzettel zusamrnlegeumag,

sieht man immer das äußere Zeichen seinessRandes Daß
, alle Protestationen beiden Lakaiendes gesetzgebendenKörpers

nicht helfen werden, istseben sogewiß, als daß die Deputiktm,
falls sie«selbstständigdie Angelegenheiterledigen wollten, es

nicht im Stande wären. —-Der Belagerungszustand ist zwar
aller-Orten gehoben; die Polizei-kund Mititaraufstchtdauert
aber fo"rt.u · wird täglich»mehr verschärft. —- Wie man per-»

sichert,szhatViktor Hugo di? Erlaubniß erhalten,v»für einige
Wochen nach-Frankreichzurückzu lommen,um den Proben

«

des von ihm perfaßtenStückes: »Die Abenteuer Don Casar’s
von Bazan,« beizuwohnen.

X

Die am 21. März in Civita-Vecchia
Prinzen von Caniuo, der Vetter des Präsidenten,«hat—zu
wunderlichenVerwirklungen Anlaß gegeben. Bekanntlich spielte
Karl Bonaparte in der Revolution des Jahres s1848 eine her-
vorragende Rolle "uird»warVizepräsidentder römischenKonsti-
tuente.- Während der Belagerung befand er sich itsRom und

verließdie Stadt erst zwei Tage nach dem Einzuge der fran-
zösischenTruppem Als Mitglied der Konstituente mit in dem

Berbannungsdekrete inbegrisfen und bis jetzt nicht, amnest-irt,
hat er vor ein paar Tagen zum ersten Male wieder-den römi-«

TehenBoden betreten.. Es verdient bemerkt zu werden,»daß der

Prinz durch ein besonderesDekret des Präsidenten der franz.
Republik französischerBürger geworden ist. So wie der De-

legat von Civithecchia die Ankunft des Priuzrn erfuhr, erließ
den gemessenstenBefehl, seine

—

Landung zu verhindern.
Der in Civita-Vecchia befehligendeOberst des 21. Regiments
ließ jedoch in Folge eines von Canino erhaltenenVefehls ei-

nen Theil derBesatzung unterdieWasfen treten, begab sichin

einem Boote zu dem Priuzen und brachte ihn ans Landx Es
wurden sofort zwei Estafetten nach Rom !gesandt-,-die eine an

Dka

denKardinal-Staats ekretär,die andere an die ran
««

"

T

-li·tärbehörde. .

f
.-

-

,

f thlscheMi-
Paris, 2. April Ort Staatsministerlegte

»
.

« «- «

»

—

,
» gese e-

beuden Kot-per ein Gesetz-Projektvor,,betrefsend’die Umprägfieig
- von Kupferniünzrnzdasselbewurde den Abtheilungenzugewiesen.

CI .»
«

. i -k
-

.

«

v »Er-ZEITDepr)
neither-«Ins slsl EIEIFUJFwurde am Zi. Marz uber einen

Antrag Berti-siehe wegen briiifuhrungder geheimen Abstimmung
lBallotJ verhandeln Eine bedeutungsvolieNeiiwahl sagte der
Antragsteller, sei-,vor THE-Y-SiklxgewaltigerKampfstehe be-

vor und Unon r nd VMMi werde sich bald über das
ganze Land ver reiten. Ganz- Schaarcn gieriger Advokaten
setzen?sich als- Agenten der verichtsdeuenKandidatten in Bewe-

·

gnug; ihre Waare sei das Gewissen derWähleL ihre Mittel
das Elend der Stimmgeber, ihre BWDHEVVMdie Lvtdsl im
Oberhaufeund das Resultat ihrer geWMfIPUmtriebewürde
Ost-neue Volkskammcr sein, die das Volk Mcht vertrete. Man

IZIUsfeendlichdiesenZustand der Dinge- der den EnglischenNu-

tionalcharalxerschändeund- eine tiefe Emsittlichnngverbreite,

s r.., s

-.dech tin System ersetzen,das sich in andern Ländern so treff-.
W) bewährthabe-; man müssedas Volk, dem man das Wahl-s-
ticht zugestehe, auch in der Ausübung dieses Rechts schützen
MW Es nicht inspeine Falle und ein Trugbild verwandeln.

)

EBOWVHIdas gegenwärtigeMinisterium als das vorige ver-

llcheM Um die Wette, daß sie Vertrauen zum Volke- hkggnz
UM« gut-- sobeweise man das Vertrauen, indem man das

VAJTDTgewade Der Antrag wurde mit 245 gegen 144-

SMUMEIEverworfen, ein Resultat, welches wegen der beträcht-
ltchmMinderheitvon den liberalen Blättern alsmoraliscber
EIN VIWIYJTFTWird,umsomehr als viele Mitglieder des ,e-
sturzlellsMlmsterrumsfür den Antrag stimmten. Russelnnd,

Palmerston stimmten dagegen; erstem-, wie es heißt, um das

erfolgteAnkunftdes-

Resultatnicht ais einen Sieg des Ministeriunis erscheinenzu
lassen. — Aus einer AeußeeungDerby’s im Ober-hausegeht
hervor,daß er geneigt ist«die Auflösungdes Parlaments trotz
seiner neulirhen Versicherung hinauszuschieben.—- Die Zeich-

-nungin, für die Verbindun ur Ab a un d I

betragen schnan » z-»

g z-- seh-W es. Glas-
,pakaste.ds-hvkx»x

’

. III-se ". -
«

Eigenthiimeranffordern, das- Gebäude

»

« Hie egierun ·w"
«-

abzubrechmS» irddie

»
Verantwortlicher Redakteur: Herinann Holrheim h gern-«

»

KönigstadtisrherGesundhåitABVUM
213 S r. monatlichärztliche eh

. sm
. ,

.Aufnahme-stellstsind bei den Herren KaufleuteålägXVIII-»
nickerstr.63, Schuster Holzmarkisilx43zig1keichxxGnFrank-
furterstr. 77, Baunian., Aleranderstr. sh, Egge- -.«

new-;
straße7, Ebn»er,Büschingsstr.12,- Thiemanm Kismg ; 7

Pfuel, Spandauerstr..38, Pflaum,- Geriraudtenstr.27:
Streckf-u.ß,Königsstr.

53.
.

.

«

Jädifchc NEfDrtngemcinde »

Sonntag, den ds- MskVOrmittagsllz Uhr, Festgottesdienst.
W " ,

.

Die SeifdentvirkeannungskMeistefwerden
ein claden,»MPUiaA!dLU5- April, mitta 4Uhrbei Srn.
Lamm, KalserithW. nchrecht zahlreickTheiiizusinden.

«

»

»-

-

Der Vorstand.

Krügekfs CAffechmis,sGartenstr.10. Heute Sonnta :

Auf VeklsmgemCarl Xll.-aiif.der Jnsel Rügen.
, g

.

h «

—

—-

Berlins
Inla- ims West-or Hader-arm—" Hierzu eine-Beilggk«,

Druck von W. Vermetter in sorle

Komimandantenstr,«I

-
- ,-«

.
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,
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«
o

«

.
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.

—

» »große« P magstrih DIE-»Eran te U Kletzdmwgcher
in der

«

.

— VII!ich fest entschlossen-VW HEROLDmeine Tuche nnd Blicks-

;E:ss-
hzzkekoxdemkkche«Vorstellungen -ged:eget7erund keellerAnserngungfderIhnen besterka Gegen-Trv

. »die erste Nachmitta 5 Mr n stände,vden»nochnie-Standesetzesoslen,InstJeder Kleider-Hand-.

Haupt-Fütterun( gsännil4lichcrlang-«Perlms concurrtreu zu rhnnenz Hcszenthaltemich übrik
Raubthiere diereite7«Uh»

«

gens Jeder Anweisungmeiner Tyxcp-YorrHICI;-Z,sp Wte derenein-
lgn beiden Vorstezllunen» wish- zelnen Preis-Bezeichnungund erkucyedxe»ögerrenKleidermacher ,

-

der ThierbändigerMIUBber ergepenshnur mit ihrem Besuchmicsygesasltgspzn beeh»ren,du«-
:.. ,»»»

in seiner Nationajxmchtelscheg, ich tvaprang überzeugf«btn,dass-Umwandmem Geschaftslokal

ekgroßen kfksckkmHyänkkämpfemwelches Hoch unbefriedigtverlassen wird.
—

»i» ,

« net td mit d

van kejngmzwektmThierpändiSergesehm ist- "Montag große
—

.

,

,

·

CLASSE
«

HFEÆBILLTRFZ—»—-— -

«

Spandanerstraßex N-r. 52, ..

Floragefellschaft«Montag- auf Verlangen: «Leno»re. , auf dem Hofe 2 Treppen·
Billetz nur Marienstr. 27. bei E« Lüdicke. ’

N
,

W-..—--.» »»,
NB. Nachdem ich von meiner Reise zyrückgekehrt,»bin ich im

Theater km Gefelkfchgfts-Loca! Gerneanin, Stande-, mit »denneuesten uns-d beliebtestenStoffen aufzu-
LandsbergetstU37- SPUUTAMden-A: Stadt n. Land UderOw - warten,j welcheganz besonders für das Frühjährals auch
kel SebastkaYLYsMObrwstmchIII 7 Uhr- Koffer-eröffn.GUHR den. Sommer sehr geeignet sind. Die geehrtens Herren

·—f«-Gcfell»iges Theaters Laudsbergerstr.37. x

«

— Kleidermacher werden höflichstgeseten diese Gegenstände
«Montc«i, den Z—April- zum Pmksszdes Herrn vMemmelx Die

s«
Sesälllgst im Augenschem Hebuerzti wollen, bet - s

beidxugSergeantemSchauspiel m Z Akten mit ;Tanz, .von Marcas- Arndthecm, Spandauersir. 52.
ThHHclL s«Uhr«

«

«

«

—,·.-,.—,....-.»— J-. . .. - —

·

«

SonnfäsfdensssichewekdsklAuf MkinsgrKe elhahn Schinken
Speck ausgejchobmsDIFsBahUMPMM tGaH erleuchtet;

«

«cmch,.jk,mein- Bahn nocheuuge Tage m der Woche von Ge-
sellschaftenfür ein Btlltges zu haben. Lemm, Bergstr. 10.

Puhlmmm’s »s.

» chte Sonntag: Gr. Concert des«Hm Kerstennebstlaunigen
Gefangvorträgendes Herrn Julius von Bergen und Fqu.

—

Münchs Salon,, GroßeFrankfurterstr.Nr. 28s

Sonntag, den 4. April-:»Er. Concert nebst kaunigenGesange-
-Borträgen des II. »v.Bergen u. Fran. -Unter· Anderen

"

«.werd·enfolgendef ·«ckeHmKostüm vorgetragen: I. Der wan-

"·«der«ndeSchneiden Dte sterbende Liefel. 13.»Der sidele Trin-
- vkee; 4. Die BlitmenhäudlerinAnf. des Concetts 6 Uhr. Anf. der

"

- L.3.,Gesåugsvyttk;.8Uhr. Entreeä Peti. 1 sgr. Montag keinConeerL

»Ur Lokälk Große«Frankfnrtex-str.Nr« 87·
«;

"

--ijzgkz"Gtr»»C-,MektV· H,Neinbold. Auf-EinEntr. 2213sgr.

Schinken u. Speck-wirdinorgenMontag
« —

bei wir auggeschoben. «

»
-« C. Kirchmkmw Artiuergefw BED«

"

’

xfehle lnicht meinen geehrten Gönnem, FUEUUVUPso « TO

äkusxdsstschetehrtPublikum ergebenstanzuzeigeWszZder Om-

..-.........-.-..—. —-« WW

»F .— «
.

Herrinann Pleßner, «

KölurschenFischmarkt6., Ecke..der Fischerstr.
«·em«pfiehlt:»

«

—
«

-
s

waschechteKleiderkattune,X breit, a Elle von ,2 fgr. an.
’

-

»
,

- do. Z brefiha Elle von 333sgr.. an.
(

» Doppelkattune, a Elle- 3 sgr. . zzpj
Franz- Cattune in rofa, lila, blau sc. ex E. byn 5«sgr.«an.
Kar. Cachcmirs u. Neapolitaines, a ClkeÆ, 4 u. s5 »sgr.
.,do«. do.

«

feinsteWaare, a Elle 6 u; BZHsgk·. .

Einfarbige«wollene.Kl«eiderstoffe,als; Köper-Cam!otts,"Moi-«—j
Lös, Mixed-Lüstre,—Patent-Mired-LnstresIc» a Elle 7Z, «9
»und 10 sgrs

»

«

—

«

Z br. Victdria Twildbhin alleszarben, a Elle ILZHsgn
Echte Thibets (re"1neWolke) aE, 1234 15, 17J,;,20—25 sgn st

-

»wes-s »Ist-»s- tsmwxszwsv«s
·

. KERFE-Mme .--s

- Gewinne .B.-änkiscå)kegejn3ck2ej»—» c«
.»

«

. «,21-, k, f
m

——schwf««s«THE-,StäkispkschxxsäitkTaiifä-758Lig kkjkkr
HopPeHXLWgsEHaäeeQ
·· 75 Ellen große in reiner Wolle Von ZZ thlr. an,

-

, k
(

s s --

-. 2 Er
«

« —

. do. means-volle bo:12th1r. an,
.

1stektttljehåckcVIII-Tex- FståykclzdltjclkåäguäzngskhoszFeegxsz-J EssesjdäroßeUmschkakfeeüchenin
anäwoflev.1l-7ngr;an,

.« Für geniin -

»

s

.
. d »J» I« »n-

xh bestensSäxgsxtnimerwarmeSpetsennnd Getrunke, wer e « , « ,

.
« » »

«

—

WWIHZSSJFYZFZYRDHMWo»»
( Bemerkenswerthfür meine

’

Gönner.

»

««-zzimd d
« «-

,

»te
-

"

« DOsFChWespeGejlskäskesth
den Feiektagenzn sehr drän-

wdrdmsaubergelwdaschmkG
or Ureuhu gen, so exsucheIch Mk M OM Kunden, welche das Haar-

.
-

.

» «
. Essen-JBand- u. Rost ecken erei? . schneidenfür Whig POIEEIVwennes möglich-istin den ersten

Inst Stmhhme a b S-gr»auch nach-doesneusten FagoftljumgsnähtTagen der Woche zU skschtllsexdnnd vers·pre«cheich«diesanberstes
III den billiSspPrFismAachtmpfxschneue Stro -u. Bordü«ren-

·

Bedienung-V
«

«
. ERST Fachmann Friseur,

hutez—d—soltdiPrPIfsStfothltsfstckStenauekstrkytszC.Diktzee
«

I . z Akte Jakobstraße"51.
«

—



We serkeeeef -s

van fertigen Sachen. -

Wo

,

«
-- »

«

-.

»

s

«

,-
«

.

— Fur- Herren:. .--
-

» :;.-«Elegantefertige Westen von 1 fastenan.
» ,

. Neuestefertige Heer a 25 sg::. 1 bis IZ thleiMützen et bfsks
-

- «
,

! -

» s«

Feenge Knaben-Anzuge:,

: Tweens, Zacken,Hosen, Westen n. Mützen,fertige-WORK
Kittel und Höschenin allen Größende Farben.

«

Fiie Damen, jaageMädchen
-

needKinder
«

Ieickchen und Visiten
«

c

liebigen Farben. x «

FHEine Partie fektig"e·"Herren-und Damen-Hemden
NeuesteHerreUFHaIOtüchexsund Tafchentücher.. -

Zur bis-Essen»EsandleengX. s«
-

.

- von . -«
·

-

. M. S. Hanf-is Landsbergersiraße67..
f DE XX I

"

'
·

« Æcse der Kurzen -. Straße

OFerhemdenvon Bielefeldexj Holland. U. v. a. Lei-

LeinenLWaareaund ferti e LgäscheeHandlzmngm
.

«

»
,

I -

«

» WerderschæMühlenNrk j9s.x-«" z .

-:;: .

·

L.,. NCZSPIY» esse-As Zeisschwßsxeeheix «-
-

—

empsiehlt: Rein leinen, Yt genähte Damen- u. Herrenhemden
dage- Dtzd. e«az, «5,»z, 6, 7,-8 und e Thie.

-

.-
"·

Engl.SHiMUHNberhemdd. z Dtzd.5-zs,6, 7, 7z11 8 Thlr. »

nensdnrchwea egal, .s«.)wie mit sehr feinemEinsetz,dass.s 1,-
»

E
..

Dtzd. 8,-9, Io, 11,—»111-«,12,J13, 14—22 Thlr
« , M.Weiße rein«leinene -Taschentiicher,das Z Dtzd.
27JHsgr., I, jä, n. IZHThIn Unterbeinkleider -(für.Damen Eis
«-;jund-—E:1erren)das Paar non 15 Sgr. Wollene Gesundheits- s-;

hemdexy Bett-; Tisch- und Kommodendecken von 10 Sgr.
.

EFeineHerrenchemisettsdas ganze-Dtzd. 25 Sgr,,.1, Hyfzz
,

112und 2 Thie. Die"—allerfeinstenin Oberhemdenform mit

»z-
ItFeine Kragen in allen Japans-das Dtzd. 14 4x. 18 Sgr.;

zfsManchetten das Dtzds 18 Sar. s . ?-
«

Chemifeits mit Kragen das Z Dtzd. IZ Thlr. «

«

,s;«
(

«

;NB. Alle Gattungen Leinw. in If u.1,;Stüek. so wie
«

, ;- viele andere leinene Gegenst. zn den billigst. Fabrikpreifen

HeiligegeiststnNr. !2. -

-

«

Vom-nier- Anzeigtex ,

-

Sehr schöneMah:-Pyratniden,,bunterbirkene Jammers-, unb-
Etsene zölliga reine,
Heiligzu haben, bei

. »

.
—

Fe. Gzekxqsisckziermeisten«Ritterstn51. nahe ,der A. Jakybstrs

ttrockne Tafeln für Siellmacherkzjind

TUTTI-UMT)F«I-ia«ch"d.nenesiIspZeichnunggearb. Kleisewund .

« WäichspTU- Spieg- st. zu bill.. u; eign. Fabrikpr. z. v» Fried-
. «rich8zzracht50·, 2 Tr. l..,«a. w. a. Möbel z. höchst,Pr. in Zahks Senk-

«I

neueste-fertige Volkes-ZackenPeomenadew
-

von den kieinsstenbis den gesenkt passend und in. allen be-
·

EinePuri-Umfch,lagetüchertnarün,schwarz,b1auu.weiß..

21l2 Thlr. an.
,

.-

Borrichtung zum Atkschließc11.ras-Dtzd.LJH und -3 Thie.

. Naht-ganz- Vlöäske» tindspFZüJnikReijstillisf

Schützen- Straße Nr. 4.,
, kaeited Lager:

"
-

.’

und LandsbergersteaßenkEcke,;

empfiepln
«

»

- «

alle Farben, Fuf fbilllgien

"

Hiletanserplak
jfein Thybet-Lager,

- Preisen-—
-

,

Z

Monsseline de laine,
M TthryinhsN —

.

« »
»

einfaebigeKleider-Stoffe;als Twilld, (Mi«x-;:s
Luftre, Mignon Ie. :e., alle Farben,Von»
3 Thlr. an,

«

: -

« «

Jaconnets, nein Muster,größteWahl-
älterevorjährigeMuster—zul5. Sgr.,
französischeCattune, hell Nu. dunkel, Histbr·-

neue Muster,Von 21l2

von Sgr. an; feintTüchewLagehvAlle
Gattungen, in Ietchtenund schwerenPlaids- —

Tiichern vonl Thlr. 5 Sarg-sm-
·

Fonds- u. Long-Shwales, fchöueSachen,«von «.

sp Andec Herkutes-Vkixcke,.

«

» BurgstrzNr. IS»
«

«empsiehltiherSb
«

welches sich durch
gute Arbett M .— nderes billige

L

ANY
, « «-«KV.».,«

1 disp Mo-

såitgsb itwfkberalliitbls«für227
l

t·

ut-v·deut .·k-U- .
«

«

I Stifter-alsfeinem Filz Y«be-raa.15s,gr·» I
»

15 "·«««

leut etwas geringem Qualttat,uoerall2-ihlr. L »« 5 s»
- 1-Hut, welchWW « -

TM- Und Strefel-Fabr1k»vonC.·-«F·—S'·«chpeim"«,Faus-
senstr. 33.,«empf.-KUabM·-s

U- Madchenstceselzu den,«btlltgsten
Preisen, Fo auch Herrenstlefeltkvonl thir. Mngn bis 2 thlr.

«

infgwßÆYEIR ,

, »

"

x

ISJEkjksfffophav,1-8thlxybirkne v. 7 .th-lr.an, 1pah.·v.«j)k—50thir»

Mairatzelx
V· kHlFs-«,Polsterstüh1e«sehr bill. empf.d. Sellzstverferh»

Sparwal sbrllcte 2i Auchsteh.mehr. wenig gebr. Sopha H s—bill-

åspfchömSchlafspphasteh.bill. z. Verk. Zimmerstr.22 im Laden."

Mk«Os·I--r«etftgticheLichtbelder von 15 fer« an werden
Köxkxkeestrs32 täglich,auch Sonntagku .

LMLILL»Sch1afsTpps-a,billig zu TMHIEIMOML 4...
«

«

Besi8«·IDEäIJ-sh«sj—tE-SKTNUSSISteinkothll
sind angekommer und werden billigst aus d. Kahn vskkd

:" «16( Schiffbauerdamm—16. Hei W. Okosse söhmz

«



s
?-

,«

»so-M-

-

·

· solche,

if-

.-

DUFFHdas Fallissementeines bedeutenden
umschaue»demaußerhalb,ist«-denhiesigenC
emenzTheil ihrerForderung in WLIMU

um dieselhenschleunigstzu Cassa

gestellanaugalleudbilligen PRka
«

S U. beke;sauber und gut geslkbeiieh
«

i "«
. E»"

gekostet,von 6 thir. ein bis 9 thlri- FlottschrtdstkeeIrkiix
Futtervon 2—4 ihkr.,-«T11ch-Und VIckskinosenliele used6 thir. gekostet,von 2z 235 bis 3 Mr» Schlufxöckxvon 2

Herren-Garderobe-

iU retten, und stehen

zum Verkauf,eilst Tuch-

tbkr·, eine großeAuswahl Westen tu elf-las und Wolle «

«C-ZounncrhosenLwieszauchverschiedeneK
slnlligeu Preisen.Ä-- ,

-

. TIERE-sen LIE,T
-

« — «
.

..-z««««»,,;.-·,-c.(-zs.;-z-:·.».--.»-»«--

luden-innigezu enorm

Ie-
.« s«—s

»H« »

Mannllen n. Visites (
diesjährigenneuen partser Faooneyin sit

m »
, » , ,« l.uladnian l u.-Fruh1ahrstuch.

ernalle Fug-Insn. Stoffen, v. 4,·43-2-,
; o-—6, des 15 thu- «

.

» «
«

»--l«-,,«szjsxzbr.·Tassct,ä Robe«von Gil- 7- 8 is
s- his «10Thus .« -

«

-

,

»

—

,

-

zGewikkte UmfchlagetücherU- Hisi
. LoUg-Chalesvon 3, ok, 4,,6«,8- M— 20 WIT-

Jaxonets u.’·»quegcin allen Mustern u. Farben,
ones M 2e,·3, 4 s— 5 tur· empfiehlt-

«

M. Blumenreich se Comp»
-

:

Ida nun unwiderstqu nächsten Sonnabend der große
und billige Dienstvertan von echter Leåmoand,swelche,

. von Mitgliederder Weberinnungchemischgeprüft U« Zwil-Hiter
für echt Leinen befunden, daher jedes Stück mit Stempel »rein«

»Leinen«versehen,wodurch die Käufer ·vor Täuschung

-

"«bewahrt«si"nd),defd schnellen Absatzes wegen, gänzlich
Taufhöth sollenWitwe-letzten,Vorräthe,zu nachbeuannteu
nie wieder« vorkommenden billigen Preisen»fvet-

sskauft werden, alo:
-

—«

«

Feine gebleichte.L’ciuwanddas Stück zu einem Dutzend-Hem-
"

«

dem füt Elz, SZ u. 7 Thtr. Gröberesund ganz- starkeSorte-U
PUNIde Stück LZHZä-u. 4 Thlr. «Ganz feine Leinwand

Hemden»hinreichendjdas Stück 8, 9, 1l), 12 u. 15 Trut-
25» SxketkweißeTaschetitiicher,idas halbe Dutzend.»123?-,15,
feinegut Seins-IThle Noch einige Dutzend Handtuchei, und
stelle-rWexxyaåteTZkexhemdenjetzt das hause Dutzend-leThu.

STER- MNrs U«
.

«

,

,

c .
.

.

.

,
wie sie noch gegenwärtig

fernem , Filz, d L Thau
,

»
·

.

» sog. fran . Casal-seiten «n 3 thlms
ikakosiädkitsisaikispcklltsan-ItsSomitZenitbillig-Zempsishlt

UTWJNUGWMQScher einfeger esseI-
e,

· en ed är —

« «
«

allen Axt, sauber gearbeitet,gundfTnGger ,

ich stets eine großeAuswahl-Iqu
festen Preisen.

-

—-
-

Eunl Ackerman-n,.

Jerusalemer- StrakeNe. 59.

-

Beachtule fürszHerrenx.
"

«

reditoreg gelungen,-

«

zUlmachem zu nach-—

, »
. ..

-mlen

Wogen
v. 3, cis-,4, d—15 thir. ke-.

st- -——s ANTON-TM

alo« beste«anet-kanunt,halte
"

THISfoden billigsten aber.

«

«

in allen- lejßmsorkkrtempfehlenvon 2 Thlr. an

Reisender Lepinsteem
str. 182, zwischender Tauben- u. .Mohrenstr.
« -.—,

«

i’i»·»k;s«s.««x-.«;- F

- ältnsverkrtnf Von Hemden. ;

-

Um meinen Vorrath ouHemden zit-de»rkle·inernund meine -

Näheeinuen ferner zu beschäftigen,ver-kaute Ich«dieselben You
heute ab, zu nach-stehendenherabgesetzten Ptetserd nämliche

Rein leinene Mannshemdeu von gutem nnd starkem Haus«-
leinen, das halbe Dutzend sk» 4 und 5 Thlr.·

Rein leinene Manns- u. Frauenhemden vongutem Creasz
Weißgarn-,«Hauf- und Bielefelderleinen,das halbe Dutzend 4,
43.;,5, 51446, 6!,.;,7, 8, 911.10.Tl)lr,—Manns- u. Frauen-
hemden Von guten Nesselgarn, das halbefDutzend»25,11..3Thlr.

, Oberhemden vom feinsteneugltschShirttng(blen- -

deud weiß),»nach den neuesten französischenFagono(die Che-
misetto sind iu’allen sowohl ganz schmalen als breitem gester-x
tenFaltenlagen und sehr sauber angefertigt-,das halbeDutzend
jetzt XII-,5, 534 6 u. 7 T«l;-lr.:e., bunteOberhemd·1n»wafeh-

«

ächten Musieru, das halbe Dutzend 6 u. 7 -T.hlr. Feine let-

vneue Oberhisrndem das halben Dutzend 8, 9,«10- 12- 15 U- 18

Thlr. L— Unterbeinkleider und Jackeu für Herren und,Damen,
von- echtem englischen Gesundheitoflanell,-so wie verschiedene
Damen-Neegligeeg als Damen-Jucken in den schönsten.-Facono,

'

das Stück von 22z Sgr.
, Sämmtliche Gegenstände sinxdvon den bestenFas ,

brikateu u. in meinen eignen Nähansfalten auf dao
—

Sauberste angefertigt H
N. Behuens, KronenstraßeNr. 33.

Französischefertige-Einsätzezu Oberhemdeu in allonsbelivv
bigen fein gesteptenFaltenlagen von feinstenund echtenLeinen,
so wie in Batist, letztere das viertel Dutzend von l Thlr. au. -

«

JOHN L«..«t«z«,.;z·,ez,z,z.i,k,« ;e«,«.:—L-«..«.«:;-vz
—

-«s ,-,-,-
- ·

-« ,«:;.-.z:;z «. l«

« «ma»r’s«»
Magazine

Fabrik .

gelFMunnfukturx-und Spie
Hoheu StetmvegNr. 14., im schwarzenAdler, und imsz

NebenhauseNr. 15.,
EIinfehleIsdieallergrößteAuswahl dauerhafterund nachj-

steto neuesten Zeichnungen gearbeiteter,einfache-rund elegan- sp
tester Mahagoni-, Birken- u. ·«le»1ehi1elI-Mobel,Spiegel und
Trümeaur in allen Größen, mit Holz- und schonstenGold- F»
rahmen, Consoltischemit Marmorszlatkewso wie stets circa ist

-

«

KIND Sowecm l

von bekanntlich allerbesten Zuthateu,· so dauerhaftals
.

sauber gearbeitetu. mit den modernsteneinfachenwie pracht- «

vollsten Bczggeu, alo: Sammet, Sexpe,Halbspide,Prüf-ch,
asting, Leder, Gobelm, Rippe, Jukpemchwollmem halbw.

.

md bauenle Damasten, D«rell,Glanz-Und andern Kaum F
WI- "V0U 9 Wi- M- sp W Uberbauptalle Artikel des lehr ·-,.I,
großenGeschäftewegen zu alleobtlligstenPreisen ,-

;- .

«-«,,.,»...««...
-"

..-.s s. «

MI-
Ringe xcz

Spandauerstr.60,·d.Post gegenüber,
)-

’"

)

Auffallendbillig: goldeneund silberneCylinder-,
- u. Spindeluhrem Ohrtm e, Brochee,Vom-only Ketten,

bei L. AK Nosentha ,



·-

Markgrafensuz Schutzenstr-. - Ecke.
empfiehlt:

«

.·
Eine große Auswahl ächtfarbigerCattune in ganz MUM

«

Mustern, die Robe 24 sgr, 1, 11,Hbis H- thlr. .

s· Feine fünf Viertel br. Cattune, die Elle 3, 4 n. 5 sgt
T AechtfarbigeDoppelcattune, die Elle 3« n. 33 sgr.

AechtfarbigeJacotietts, die Robe von 2 thlr. an.

Neue rarirte wollene Stoffe-, die Elle 4Iu. 5 sgr.
.

- Aekhte Thybet6, in den schönsten Farben,
»

·

die Elle von 12 sgn an.
«

Ganz feine, die Elle 15, 1773n. 20 sgr. «

«

Hal«b-Thybets, die Elle von 7 sg—r.an.

Schwarze Taffete, j- br., die Elle »15, UZ u. 20 sgr.
Fünf Viertel breite die Elle-LU, 25 sgr., l ihlr.

Doppel-Long-Shrvnles
5 Ellen groß earirt u. einfarlsig Ei 2, 234 Z, 33 thlr.«
ZZ Ell. gr. UmschlagetücherEr 17k, Lo, 25 sgr., l, 1-.Z——2thlr.

. Gewirkte Tucher :;:-,;
in weiß,gelb, schwarz :c., d 2, 235,-3, 4, 6, 7, 8—10 thlr.
Gen-irrte Lpng.-Shwares n 9, 10, «12,15420 ihre

·
»

Mantclleu nnd- Visits .
i

-
«

"

in Taffet u. Atlas is Z, 333 4, 5, 6, 7, 8«thlr.
«

M- Eine großeAuswahl Möbel-Damastevon 4 sgr. an.

- Möbel-Grimm n. weiß broschirteGardinen-Zeuge,13s
so wie weißeGard. Monsseline von 234 sgr. an.

· Neue Zusendnngn gewrte
— Umfchlagetiicher ,- «u. sLong-Cl)ales

«

·. f««zu»exrm«äsiigtensehr billigenaber unbedingt- -

-

’

«

esten Preisen«
«

,

- nnd zwar die Tücher
«

»

von 2,g, 3, 4, 5, 6, 7 8, 10 bis 15 thlr.
» Long-,Shwales 1«2,14, 16, 18, 20, 25 thlr.
«

-

- Ferner über 500 Stück

Mantillen, Bist-ts, Radtncher,-
·

in« Taffet 3-—5,Atlas 5——8,in Lama III-s thlr.
«

I Billige reelle Kleiderzenge als:
,

EchteThibetsngHM sgr., das Kleid von 3 thir. 10sgr, ;,-«
spEngl. Thibets 7——9,sgr.,das Kleid von 2 thlr. 10 sgr. T?
« Mir-Lusire 9 sgr., das. Kleid von« 3 thlr. -

.

-

« Carirte Eachemire 4——6ksng, d. Kl. v. 1 ’t"hlr.20 sgr.
js Franz. Jaconeth 5—«7:zsgr., das Kleid von 2 th"lr.

,

. X franz. Kattnne 4—6»sgr., das Kleid l thlr.·15 sgr.
«

: Schwere Tesfete 15—-—20jgr., das Kleid von 6—.9 thlr.

» Die höchsten Preise fixrfgetrageneKleidungsstücks,
Psandscheine,Uhren, Gold nnd Silber ·«zahlt,

«-

-
«

—

«

Nosenfeld, Molkenmarki Nr. 11. .

AltejGnmmischnhelauft Lenz, Komnmndantenstr. 38im Tal-assi-
Für Juwelen, Gold n. Silber zahlt die höchstenPreise

«

«

E. Wieselmoser, Kommandantenstr. Lä-

Juwelen, Perlen, Uhren,- Gold und Silber
- werden zu den öchstenPreisen gekauft,bei

L Schlesinger, PURPer
KamaschenstiefebNähetinn.im H.·.könnensichmeld., AnhakstksU-

l -

N

«.
,

selin E-. Elle von Lk S·gr. an Allsgsfchnjttenwerden-.

- «kZi-c«kjgzu verkaufen,Klosterstr. 32., Einy Treppe—

·
lackkrdin allen Größenbei F. Warm n. Comp» Waßmannstr.

« schaiiigvnzTJernW--UPL(r.-

—

skkvpsiehltC. Ifaac, Kön. Banschule Nr. 1.»
«-

. . I

Die Haupt-Katmn-Fabrrk,—
» Elciabethstraße Nr. 38.
erhält fortwährendein gut assortirtes Lager der neuesten U-

;zechtesten4, 5, n. Z br. hiesigenU. französischenKleiderkattune,
äElle v. Li-Sgr. an,«a«uchJaconets n. Camlots v. 5 Sgr. «

I; an. Auch soll eine partie bekrnckteDoppelkattunem. kleinen .

Druckfehlem, Ei Elle v. ZXU« (- ng Futterkattnne n. Mons- ?

z; SämmtlicheWaaren in« giltkzew SkUckeU noch billiger.
Preise festz« »- «·

·

«

«.

«:—s:Um Jrrthum zu«vermeiden; bllie Auf Namen n. Nr. 38.
·

H. Lukas. «
-

MboTEöIIIEFETJZLFJZEthTDJsEW
Bien-

GEZrägteMetallbnchstaben und ZiffektbEcht vergoldet Js-
» Zur Cigarre11-Fabrikatk011s

Vkasih lauter UmbsathEr 6 Sgr.
» MatylanwDeckblottzEr 7 Sgr

·

sp Wässer-DenkernEl 514 Sgr. « , ,

Und DMMUSO,-E1nballenii,i, IFlorida nnd Verschleikmsandere
Tabacke billigst bei

-

,
.

sz
« G. A. Neukraniz, RosenthakerstksHi

.

Geübte Nährerinnenfür ordinaire nnd

Beschäftigung,Landsbergerstrx22. im Laden. -

woGeübteWäschestickerinnenkönnen sich melden n. findendau-

ernde Beschäftigung.Näh. bei Eberhardt- Wallstr. 26.

Blumenarbeiterinnen, welche in meiner Fabrik und ihrer
Nennen Beben-sungbeschäftigtsein

"

« I

1 feine Schlafst.ni. sep.Eing.-istz. verm.
M

Unterrikth flår Erwachsene.
"cn im richtig-XISprechenund SchreibenZu den neuen Kurs

(Jnrerpnnktion)Und Im Stil ie. .

für Danren Nachmittag-infürHerren Abends nach 7, 8 od. ,

9 uhiz eksssxcheich, die- MFIDUUSEUIetzt suwcheu und nicht,
aufzuschieben. erkwahrskldMit-errichteIch Aucheinzelne
Personen; selbst wenn man rmretseke U·Alter und vielleicht
auch ohne alle-Vorkenntmsse seinsollte,

.

mit Vertrauen an mich wenden- w«l;hes,,·1ch«-——J»Vtefsct einer

Reihe von Jahren auch fMIEÄVEIVchOswtnenhatkgkeitim nn-

zmichte nnd die streungDTIMTWUzU ehren weiß-
Ed« Nähfei Lehrer TM GEMEINER-Bnrgstraße-4.parterre.

. HIR-
«-.x.....« «. «v

»

; « .

Eingeew
-

WORK Wroirleenbibl.138—39
·—".und werden die geehrtenAbonnenten um gef.«Abholnngder

.zkVändchenersuch.
—

,

.

««..Charlottenstn 35a. Sstuhr’scheSort.-B«uchh.

WILL Visiezst hegen, von der Blumenstr. 46. bis

leert-Man sich
—

E

KMUksgaHe3. ein Karten-Kasten mit ein Theil vom MusterspH»
gegangen, wer denselben KranthasseZ. bei

«

Kräutlein abgiebt, erhält10njgx.—Belohnung.
verloren

.
560 thlr. w. von einem Gesleäftsnmnnez. 2. sichernHypothek
verl., Selbstdarlznx geb. ihre Adr. in d. Exp. d. Z, ab. sob. L. 59


